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Was ist LEADER überhaupt? Was hat LEADER im Saalachtal bereits bewirkt? Wie kann LEADER dein 
Projekt unterstützen? All diese Fragen und mehr versuchen wir vom LEADER-Verein Saalachtal 
auf den kommenden Seiten zu beantworten.

Und falls doch noch etwas unklar ist, freuen wir uns über deinen Anruf (Kontaktdetails findest du 
auf der letzten Seite).
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Auf unserer Titelseite ist das Ergebnis eines 2021 gestarteten LEADER-Projektes ersichtlich: der 

Natur.Parkour im Naturpark Weißbach. Hier können Kinder beim Kraxeln und Balancieren spie-

lerisch den sicheren Tritt im alpinen Gelände erlernen. Die Kombination aus Abenteuerspielplatz 

und Niederseilgarten lädt alle zum Erkunden und Ausprobieren ein (oder auch zum Ausruhen im 

Baumbett falls die Kräfte nachlassen ;))

Hinweis Titelfoto:      

Was ist LEADER? 4

LEADER Saalachtal in Zahlen 5

Was hat LEADER in den Jahren 2014-2022 im Saalachtal bewirkt? 6
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Vorderkaser in St. Martin bei Lofer 8
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Solar-Haltestellen 12

Verbesserung der öffentlich zugänglichen E-Ladeinfrastruktur 13

Audiovisuelles Erbe Saalfelden 14

Die Ankommenstour Querbeet 16
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Übersicht aller weiteren LEADER-Projekte in der Förderperiode 2014-2022 20

Nachhaltig orientiertes Saalfelden Leogang 26

Der „Fahrplan“ unseres Saalachtals 28

Wann ist LEADER die richtige Förderschiene? 30

Ablauf: Von der Idee bis zur Umsetzung 31

Also, los geht’s 31



4 LEADER SAALACHTAL

REGION-PINZGAU.AT

Zuallererst, die Frage, die wahrscheinlich jetzt den meisten in den Kopf kommt: Was ist  

LEADER überhaupt?

LEADER ist ein Förderprogramm der EU zur Entwicklung des ländlichen Raums. Es dreht sich also alles 
um die Entwicklung unserer Region. Im Detail geht es darum, dass die Menschen, die hier leben, ihre unmit-

telbare Heimat aktiv durch Ideen und Projekte mitgestalten. LEADER strukturiert, begleitet und unter-
stützt diesen Entwicklungsprozess und leitet die EU-Förderung dieser Projekte in die Wege. Aber LEADER 
lebt natürlich nur durch die Beteiligung, die Kreativität und die Tatkraft der Menschen, die sich aktiv für 
unsere Region – unser Saalachtal – einsetzen.

Was ist 

… ein gelebtes Europa 
der Regionen.

…, wenn man im Kleinen 
anfängt, groß zu denken. 

… Projektentwicklung.
… soziale Innovation 

im ländlichen Raum.

… ein Netzwerk, um 
Gesellschaft neu zu 

gestalten.

…Gemeinde-

vernetzung.

… Landlebengestaltung. … Regionalentwicklung.

Leader 
ist

Für alle, die es ganz genau wissen wollen: Das Wort bzw. die Abkürzung LEADER kommt aus dem 

Französischem und steht für LIASON ENTRE ACTIONS DE DÉVELOPPEMENT DE L‘ECONOMIE RURALE 

und bedeutet auf Deutsch: Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft.
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 2006:  der LEADER-Verein Saalachtal wurde vor 17 Jahren gegründet (die Möglichkeit Projekte mit  
LEADER-Fördermitteln zu unterstützen gibt es im Saalachtal aber schon seit 2002)

 32.000 Einwohner*innen wohnen im Saalachtal

 10 Orte:  Zu unserer LEADER-Region Saalachtal  
gehören: Unken (1), Lofer (2), St. Martin bei 

Lofer (3), Weißbach bei Lofer (4), Saalfelden (5), 
Maria Alm (6), Dienten (7), Maishofen (8),  
Viehhofen (9), Saalbach-Hinterglemm (10)

  Das Saalachtal umfasst ca. 785 Quadratkilometer Fläche.  
Das entspricht fast 110.000 Fußballfeldern

  ¾ der Regionsfläche liegen auf einer Höhe über 1.000m

  13 % der Regionsfläche sind landwirtschaftliche  
Flächen (hauptsächlich Grünland / Weiden)

 57 % der Regionsfläche sind bewaldetes Gebiet

 Es gibt hier 630 klein- und mittelgroße landwirtschaftliche Betriebe

  8.200 ha groß ist die Gesamtfläche der geschützten Objekte (Landschaftsschutzgebiete,  
Wildschutzgebiete, Naturdenkmäler, etc.) im Saalachtal

 Es gibt 3.392 Betriebe in der Region - den Großteil bilden Tourismusbetriebe

  Die Gemeinde Weißbach bei Lofer, also unser Bürostandort, hat genauso viele Vereinsmitglieder wie 
Einwohner (430 Einwohner und 430 Vereinsmitglieder)

  Das Café Auvogl (fast neben unserem Büro) war entgegen allen Gerüchten nie als Bahnhof gedacht,  
sondern erinnert nur optisch an einen – allerdings gab es früher sehr wohl Zug- und sogar  
Autobahnpläne durch das Saalachtal

  Seit 2014 ist die LEADER-Region Saalachtal auch Klima- und Energiemodellregion  
(=KEM, näheres auf Seite 13) und will damit ihren Beitrag zur Minimierung der Klimakrise leisten

  Bisher wurden über 100 Projekte begleitet, gefördert mit ca. 10 Millionen Euro – dies löste ein  
Investitionsvolumen von ca. 26,5 Millionen Euro in der Region aus 

IN ZAHLEN
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Die letzte Förderperiode dauerte (durch Corona etwas verlängert) von 2014 bis 2022. In dieser Zeit wurden 
über 60 LEADER-Projekte begleitet und mit 3,5 Millionen Euro gefördert. Diese Förderungen lösten ein 
Investitionsvolumen von ca. 8,7 Millionen Euro in der Region aus.

Über die materiellen Investitionen hinaus wurden auch spannende Arbeitsplätze geschaffen, neue Per-

spektiven aufgezeigt, innovative Netzwerke aufgebaut und eine Bewusstseinsbildung für die verschie-
densten Themenbereiche gestartet. 

Oft entsteht auch aus eher kleineren Projekten mit wenig Budget, letztendlich doch etwas Großes: Ein Bei-
spiel hierfür ist das „Radio-Projekt“, das ab Seite 18 vorgestellt wird.  

Wichtig zu erwähnen ist noch, dass LEADER oft das Zündholz sein kann, das es braucht, um eine Laterne zu 
entzünden, aber letztendlich sind für erfolgreiche Projekte natürlich immer Menschen, die für eine Idee 

oder ein Projekt brennen, ausschlaggebend. 

So freuen wir uns auch in der neuen Förderperiode, die 2023 startet und bis 2027 dauert, viele spannende 
Projekte begleiten zu dürfen. 

Als kleinen Rückblick auf die vergangene Förderperiode stellen wir auf den 

folgenden Seiten 8 Beispielprojekte vor: 

 Steinzeit-Erlebnisweg im Naturbadegebiet Vorderkaser in St. Martin bei Lofer

 Planung Bad Unken

 Solar-Haltestellen

 Verbesserung der öffentlich zugänglichen E-Ladeinfrastruktur

 Audiovisuelles Erbe Saalfelden

 Ankommenstour Querbeet

 Freies Radio Pinzgau

 Nachhaltig orientiertes Saalfelden Leogang

WAS HAT IN DEN JAHREN 
2014-2022 IM SAALACHTAL BEWIRKT?
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im Naturbadegebiet Vorderkaser in St. Martin bei Lofer

Von hinterlassenem Müll und viel Verkehr zu einem der schönsten Ausflugsziele im 
Salzburger Saalachtal: das LEADER-Projekt …

Ein kurzer Rückblick: 
Bis 2017 hatte das Gebiet rund um die Vorderkaserklamm zwischen St. Martin und Weißbach naturtech-
nisch schon viel zu bieten - es gab dort bereits drei kleine Badeseen, ein wunderschönes Naturbachbett, 

die beeindruckende Vorderkaserklamm und auch die Berge und Natur rundherum ließen eigentlich keine 
Wünsche offen. Allerdings wurden die Ausmaße der Nutzung immer gravierender: 

Bis vor 5 Jahren war es hier noch erlaubt zu grillen und der Weg bis zur Vorderkaserklamm war von zahl-
reichen Grillstellen geprägt. Mit einher ging, dass teilweise Müll hinterlassen und Wege und Straßen zu-

geparkt wurden. Außerdem wurden die 2,5km vom Parkplatz bis zur Klamm und Jausenstation von den 
meisten mit dem Auto bewältigt, so dass ein enormes Verkehrsaufkommen auf der eigentlich idyllischen 
Strecke entstand. 

So entschied sich die Gemeinde St. Martin dazu die Attraktivierung des Gebiets in Angriff zu nehmen 
und startete einen Bürgerbeteiligungsprozess. Dabei wurde die Bevölkerung zu einem ersten Ideenforum 
eingeladen, im Rahmen dessen Bedürfnisse, Bedenken und Ideen gesammelt wurden.  Drei Arbeitsgruppen 
gingen dann diesen Ideen und Problemlösungen nach und entwickelten in ständiger Abstimmung mit den 
Entscheidungsträger*innen umsetzbare Projekte.
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Aus diesem intensiven Arbeitsprozess heraus entstand (unter anderem) die Idee zur Errichtung eines 

Erlebnispfades unter dem Motto „Steinzeit“ entlang des Wanderweges zur Vorderkaserklamm (da bei 
der Entstehung der Vorderkaserklamm das Schmelzen des Gletschereises vor ca. 12.000 bis 14.000 Jahren 
vorausgegangen war, ist ein Erlebnisweg mit dem Thema Steinzeit natürlich eine passende Idee). 

Auf insgesamt 10 Stationen mit Rutschen, Niederseil-Kletterstationen, Hängebrücken, Tafeln etc. wird den 
Besucher*innen auf spielerische und sportliche Art und Weise das Leben in der Steinzeit nähergebracht. 

Und ganz nebenbei ist der Weg vom Einfahrtsportal bzw. Parkplatz bis zum Klam-
meingang nun so attraktiv und erlebnisreich, dass jede*r gerne das Auto stehen 

lässt und den Weg zur Klamm mit Begeisterung zu Fuß erklimmt. Gemäß dem Kon-
zept „Play and Chill“ fördern die Stationen die Motorik und regen zum Spielen in und 
mit der Natur an, gleichzeitig bieten sie Raum zum Entspannen für begleitende Eltern.

Kein Wunder also, dass das Gebiet dank des Projektes zu einem der schönsten und 
beliebtesten Ausflugsziele im Saalachtal geworden ist.

Projektträger: Gemeinde St. Martin
Zeitraum: 01-2018 – 07-2020

LEADER-Förderung:  60% von 211.701,60 Euro 
Gesamtkosten

Effekte: 
  Freizeitangebot für Einheimische und Gäste 
(auch bei schlechterem Wetter, also kein Bade- 
oder Grillwetter, somit auch Saisonverlänge-
rung)
 Weniger Verkehr

 Weniger Müll
  Spielerisches Bewegungsangebot für Familien, 
Vereine, Schulen

  Bevölkerung wurde aktiv in den Entstehungs-
prozess mit einbezogen

Auf einen Blick:

Kurzer Einblick

©Salzburger Saalachtal Tourismus /Kerstin Joensson ©Salzburger Saalachtal Tourismus /Schlechter Fotograf © Gemeinde St. Martin bei Lofer

©Salzburger Saalachtal Tourismus /Schlechter Fotograf
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Planung 

Folgende Bilder sind Teil der Ausgangssituation des nächsten Projektes. Sie zeigen 

sanierungsbedürftige Bereiche des Freizeitzentrums Unken und den damaligen

Startschuss zum Projekt…

Das Freizeitzentrum Unken galt bei seiner Errichtung in den 1970ern als eines der modernsten Bürgerbäder 
in der Region. Inzwischen ist es, wie auf den Fotos ersichtlich, in die Jahre gekommen und braucht dringend 
eine Generalsanierung. 

Ziel dieses LEADER-Projektes war somit die Planung einer Neugestaltung des 25.000 Quadratmeter gro-
ßen Areals: In einem ersten Bauabschnitt sollen Freibadbereich, die Fitness- und Therapieräume sowie 
die Gastronomie und der Bereich Outdoor-Fitness erneuert werden. In einem zweiten und dritten Bau-
abschnitt sollen noch ein „Pinzgauer Badl“ mit mehreren Saunen (ebenfalls ein LEADER-Projekt) sowie ein 
Veranstaltungssaal im alten Hallenbad folgen.
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Highlights, die in der Planung vorgesehen sind:

 Schwimmbecken, das sich wie ein Naturbadeteich mit vielen Ufern in die Landschaft einfügt

 Kletterwand über dem Wasser

 Moderne Wasserrutsche

 Abgetrennter Bereich zum Schwimmen und Trainieren

 Gastronomie mit Kiosk und Lokal

Das Gesamtprojekt mit vielen Neuerungen ist mit vier Millionen Euro budgetiert. Finanziert wird der Bau 
außerhalb des LEADER-Projektes mit Hilfe vom Land Salzburg, der Gemeinde, des Tourismusverbands und 
sonstiger Förderungen. Außerdem wurde im Finanzierungskonzept eine Bürgerbeteiligung in Höhe von 
200.000 Euro vorgesehen. Diese kamen auch bei einer Sammelaktion zusammen – man sieht der Neubau 
ihrer Freizeitanlage ist den Unkener*innen einiges wert.

Projektträger: Gemeinde Unken
Zeitraum: 08-2021 – 12-2022

LEADER-Förderung:  30% von 332.000 Euro 
Gesamtkosten

Effekte: 
  Aufwertung und Erweiterung des regionalen 
Tourismus- und Freizeitangebots
  Verbesserung der Lebensqualität in der Region
  Bevölkerung wurde aktiv in den Entstehungs-
prozess mit einbezogen

  Bewusstsein für Bewegung und Sport schaffen
  Sensibilisierung der Besucher*innen mit der 
lokalen Geschichte (Unken als Heil-, Kur- und 
Badeort)

Auf einen Blick:

Kurzer Einblick
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Wusstest du, dass es im Saalachtal 20 E-Bike Ladestellen und eine E-Car Ladestelle gefördert 

von EU, Bund und Land gibt? Und ist dir schon aufgefallen, dass es bei uns 35 Haltestellen 

gibt, die dank Solarenergie beleuchtet sind? Nein? Dann stellen wir dir hier die zwei Projekte 

vor:

2018 wurden Solarbeleuchtungskörper an 35 exponierten Bus-

haltestellen in den Gemeinden Unken, Lofer, St. Martin, Saalfel-
den, Maria Alm, Dienten und Saalbach errichtet. Durch die so 
ermöglichte Beleuchtung wurden die Haltestellen sicherer und 
somit auch attraktiver. 

Ursprünglich stammte der Wunsch nach Solarbeleuchtungsein-
heiten aus der Gemeinde St. Martin. Im Laufe der Zeit zeigte sich, 
dass auch andere Gemeinden des Saalachtals diesen Wunsch 
bzw. die Notwendigkeit teilten. 

Für dieses Projekt wurden Haltestellen ausgewählt, bei denen 
kein Stromnetz in der Nähe ist und die somit bisher völlig un-
beleuchtet waren. Nicht nur an der besonders stark befahrenen 
B311 führte dies in der Vergangenheit zu vielen Gefahrensitua-
tionen. Und wie man sich denken kann, führen gefährliche, un-
beleuchtete Haltstellen dazu, dass weniger Personen die öffentli-
chen Verkehrsmittel nutzen. 

Aus diesem Grund arbeiteten LEADER, *KEM, Gemeinden und 
auch Elternvereine zusammen, um die Gefahrensituationen zu 
entschärfen und für weniger Individualverkehrsaufkommen 
zu sorgen. 

Projektträger: LEADER Verein Saalachtal
Zeitraum: 03-2018 – 10-2018

LEADER-Förderung:  60% von 70.165 Euro 
Gesamtkosten

Effekte: 
  Verstärkte Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel (keine Bushaltestellen müssen mehr gemieden 
werden) und somit weniger Verkehrsaufkommen
  Mehr Sicherheit im öffentlichen Nahverkehr

Auf einen Blick:

©LEADER Saalachtal
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Verbesserung der öffentlich 
zugänglichen  

Schon 2015 wurde mittels dieses LEADER-Projek-
tes die öffentlich zugängliche E-Ladeinfrastruk-

tur verbessert: Insgesamt wurden 20 E-Bike Lade-

stellen und 1 E-Car Ladestelle in den Gemeinden  
Unken, Lofer, St. Martin und Weißbach haupt-
sächlich bei bewirtschafteten Almhütten und 
Berggasthöfen errichtet. Diese stehen kostenlos 
für alle Nutzer*innen zur Verfügung. 

Projektträger:  Regionalverband  
Salzburger Saalachtal

Zeitraum: 08-2015 – 10-2015
LEADER-Förderung:  50% von 93.523,20 Euro 

Gesamtkosten

KEM steht für Klima- und Energie-Modellregion. Die seit 2014 bestehende KEM Nachhaltiges 

Saalachtal setzt sich konsequent für den Klimaschutz und die Energiewende ein. Es werden Pro-
jekte zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energien initiiert, Forschungsprojekte zu klima-
relevanten Themen in die Region geholt, Gemeinden und Unternehmen auf ihrem Weg in eine 
klimafreundlichere Zukunft unterstützt und es wird zur Bewusstseinsbildung für den Klimaschutz 
beigetragen. Da es nicht nur Synergien im Zuständigkeitsgebiet, sondern auch in den Zielen gibt, 
arbeitet der LEADER-Verein Saalachtal sehr eng mit der KEM Nachhaltiges Saalachtal in zahlreichen 
Projekten zusammen. 

Effekte: 
 Förderung nachhaltiger Mobilität

Auf einen Blick:

*Für was steht eigentlich KEM?: 
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Saalfelden

In diesem Video wird Ludwig Geiger, der Initiator der Aktion „Sauberes Saalfelden“ interviewt. 

Doch was hat das jetzt mit LEADER zu tun? Ludwig Geiger ist einer von 108 Zeitzeug*innen des 

LEADER-Projektes

Im Rahmen des Projektes suchte der Filmemacher Thomas Junker gemeinsam mit Dr. Andrea Dillinger vom 
Museum Schloss Ritzen im Auftrag der Stadtgemeinde Saalfelden Zeitzeug*innen auf und hielt ihre Ge-

schichten und Erinnerungen über das Leben in Saalfelden der letzten 70-90 Jahre mit der Videokamera 
in Fernsehqualität fest. Diese Interviews wurden künstlerisch aufbereitet und anschließend auf der Home-
page www.zeitzeugen-saalfelden.at als frei zugängliches audiovisuelles Zeitzeugenarchiv veröffentlicht.

Zeitzeugen Saalfelden: 
Aktion „Sauberes Saalfelden“ / 
Geiger Ludwig 
(zeitzeugen-saalfelden.at)

Jetzt anschauen:  

Kurzer Einblick
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Projektträger: Stadtgemeinde Saalfelden
Zeitraum: 11-2016 – 07-2019

LEADER-Förderung:  80% von 147.539 Euro 
Gesamtkosten

Effekte: 
  Saalfeldner*innen können aktiv mit eigener 
Geschichte in Kontakt treten
  Lernen vom bisher erlebten der Saalfeld-
ner*innen
  Zusammenarbeit mit Schulen und Vereinen

  Stärkung der regionalen Identität & der Ge-
meinschaft
  Auch Gäste können neue Zugänge zur Ge-
schichte Saalfeldens erfahren

Auf einen Blick:

Doch durch die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 

stellt das Projekt mehr als bloß ein Archiv dar: 

  Im Mittelpunkt der Interviews, die je nach Inhalt eine Länge zwischen 
ein paar Minuten und 2 Stunden haben, stehen Menschen, die selbst 
keine (schriftlichen) Quellen hinterlassen würden. Erst durch die Betrach-
tung verschiedener Individuen und soziokultureller Milieus ergibt sich ein 
ganzheitlicher Blick auf die Saalfeldner Geschichte. 

  Bisher wurde Zeitgeschichte meist in Form von Gegenständen, schrift-
lichen Dokumenten und Bildern gesammelt und ausgestellt. Durch die 
Interviews inklusive Gestik, Mimik sowie den persönlichen Zugängen zu 
historischen Ereignissen können Interessierte nun die Sichtweisen, Le-
benswelten, Traditionen und Bräuche in der jeweiligen kulturellen Prä-
gung quasi „hautnah“ erfassen – die Geschichte Saalfeldens angefangen 
bei der Ersten Republik, über den zweiten Weltkrieg, über die Umbrüche 
der 68er Generation bis hin zu Gegenwart wird somit richtig greifbar. 

  Die digitale Aufbewahrung stellt eine fachgerechte Archivierung der Ge-
spräche sicher und ermöglicht die Verwendung zur wissenschaftli-

chen und biografischen Forschung sowie zur pädagogischen und 
medialen Nutzung (auch aus der Entfernung, z.B. für Historiker*in-
nen oder Saalfeldner*innen, die die Gemeinde verlassen haben).  

Insgesamt bildet das Projekt also einen aktiven Beitrag zur Stärkung der 

regionalen Identität. Durch das audiovisuelle Zeitzeugenarchiv, dessen 
Wartung und Weiterführung die Stadtgemeinde Saalfelden für die nächs-
ten 20 Jahre garantiert, wird das Kultur- und Gesellschaftserbe der Stadt 

Saalfelden für kommende Generationen, auch weit über die LEADER-För-
derung hinaus, erhalten. 

©Stadtgemeinde Saalfelden
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Die Ankommenstour 

Darauf kann dieses LEADER-Projekt zurückblicken: 

 3 Preise

 1 Nominierung 

 2 Folgeprojekte 

 10 Auftaktworkshops

 16 Austausch- und Vernetzungstreffen

 2500 Beteiligte

  4 internationale Präsentationen bzw. Austausch-  
und Vernetzungsmöglichkeiten

  und unzählige Diskussionen, Workshops,  
Beteiligungsprozesse und Gespräche 

Das Herzstück von Querbeet lag darin, die kulturelle Vielfalt 
in den Gemeinden zu nutzen. Da während der Projektphase 
die Flüchtlingskrise ein aktuelles Thema war, wurden die ehren-
amtlichen Integrationshelfer*innen in den Gemeinden zu wich-
tigen Ansprechpartner*innen. So wurden seit 2017 zahlreiche 
gemeindespezifische Projekte mit Bürgermeister*innen, lo-
kalen Vereinen, ehrenamtlichen Flüchtlingsbetreuer*innen und 
neu Zugezogenen entwickelt. Gleichzeitig gab es ein Jahrespro-

gramm mit unterschiedlichen regionalen und überregionalen 
Austausch- und Vernetzungsprogrammen, um zusätzliche Un-
terstützung zu bieten. Dabei arbeitete Querbeet immer an der 
Schnittstelle zwischen Bildung, Kunst und Kultur und versuchte 
unterschiedlichste Vernetzungspartner*innen zu involvieren und 
bestehende Aktivitäten vor Ort zu nutzen.

Beispiele für die im Rahmen von Querbeet 

entwickelten Projekte und Veranstaltungen:

  Schulworkshops und Theaterprojekte zu den Themen 
Rassismus, Extremismus, Radikalisierung, Vorurteile gegen-
über Fremden und Neuem

  Schulprojekt „Anne Frank Ausstellung und Ausbildungs-

seminare“ mit über 1500 Schüler*innen (Kooperation mit 
dem Anne Frank Verein Österreich)

  Zukunftslaborpreis,  
Land Salzburg

  Siegerprojekt Bundesministerium 
für Nachhaltigkeit und Tourismus, 
Kategorie „Gesellschaft und  
Gemeinwohl“

  Landespreis für kulturelle  
Bildung, Video dazu hier:  

  Nominierung für den ARGE ALP 
Preis

©Salzburger Bildungswerk, Andrea Folie
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   Informationstour zu Beruf und Bildung (Ko-
operation mit dem Netzwerk Bildungsberatung, 
Migrare und BiBer Bildungsberatung)

  Gesprächsstammtische zu Zu- und Abwande-
rung (Kooperation mit lokalen Bildungswerken)

  Kuppelgespräche: Politik und Bürger*innen im 
Austausch über die EU und die Auswirkungen 
auf regionaler Ebene

   Interkulturelle Mal- und Tonwerkstatt im Bil-
dungszentrum Saalfelden

  Podiumsdiskussionen zum Thema „Wandel im 
Tourismus – interkulturell und digital“ (Koopera-
tion mit dem Netzwerk Bildungsberatung und 
lokalen Bildungswerken)

  Stammtischgespräche mit dem Thema „Mein 
Weg in die Region“ mit Bürger*innen aus den 
Gemeinden, die schon länger ansässig sind

   Interkulturelle Theaterworkshops (Koopera-
tion mit dem Theater bodi end sole und dem 
Theater Ecce)

   Querbeet-Filmprojekt, initiiert durch den sy-
rischen Journalisten und Filmemacher Orwa 
Mohammed und durch Hans 
Fuchs, Dokumentationsfilmer 
aus Saalfelden: Zu sehen ist 
das Ergebnis, eine Zusammen-
fassung aller Initiativen von 
Querbeet im Jahr 2017, hier:

  Pinzgauer Querbeettage (=jährliche Präsentati-
on aller Projekte und Ergebnisse)

Zusammengefasst wurden durch die unzähligen Aktivitäten im Rahmen dieses Projektes Menschen aus un-

terschiedlichsten Kulturen zusammengebracht, Vorurteile verworfen und ein positives Bewusstsein 

für kulturelle Vielfalt auf den verschiedensten Ebenen (Bürgermeister*innen, LEADER-Vorstandsmitglie-
der, Regionalmanager*innen, Bürger*innen, Einheimische, Zugezogene und Ehrenamtliche) in der Region 
geschaffen.

 u.v.m.

Projektträger: Salzburger Bildungswerk
Zeitraum: 01-2017 – 12-2018

LEADER-Förderung:  80% von 136.936,43 Euro 
Gesamtkosten

Effekte: 
  Thema Diversität in der Region positiv veran-
kern
 Abbau von Ängsten, Sorgen und Vorurteilen

  Perspektiven für alle, die in der Region leben, 
bieten

Auf einen Blick:

© Tätigkeitsbericht Querbeet 2017

Präsentation von „Schwabenkinder. Historische Phänomene von Flucht und 
Vertreibung in Österreich“ beim 2. Pinzgauer Querbeettag

Kurzer Einblick
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Ein anfänglich „kleines“ Projekt wird weiterentwickelt:

„Freies Radio Pinzgau“ ist ein Beispiel für ein LEADER-Projekt, das 2016 als Kleinprojekt vom Bildungszent-
rum Saalfelden in Zusammenarbeit mit Akzente Pinzgau, Nexus Saalfelden und der HBLW Saalfelden gestar-
tet wurde und mit einem bis voraussichtlich 2024 laufenden Folgeprojekt der Regionalentwicklung Pinzgau 
weiter vorangetrieben wird:

Doch einen Schritt zurück - Was ist eigentlich Freies Radio?
Freie Radios sind gemeinnützige, werbefreie und unabhängige Medienorganisationen. Sie bieten prinzipi-
ell jedem Mitglied unserer Gesellschaft die Möglichkeit, selbst Radio zu machen. Das bringt Meinungsviel-

falt on Air quer durch alle Generationen, Kulturen und sozialen Gruppen und ein Musikprogramm abseits 

des Mainstreams. Freie Radios verstehen sich als Kommunikationsmittel im lokalen und regionalen Raum 
und unterstützen die regionale Entwicklung. Damit fungieren freie Radios auch als fördernde Plattformen 
für regionalbezogene Kunst- und Kulturschaffende, in denen es für Künstler*innen Auftritts- und Verbrei-
tungsmöglichkeiten gibt. 

Hintergrund
Im Pinzgau war Salzburgs freies Radio „Radiofabrik“ ausschließlich via Webstream und im Kabelnetz der 
Salzburg AG zu hören. Dadurch war natürlich die Bekanntheit und das Interesse der Pinzgauer*innen an 
diesem Radiosender begrenzt. Das hatte wiederum zur Folge, dass das freie Radio Salzburg sehr wenige 

Beiträge aus und über den Pinzgau sendete. Da aber diese Rahmenbedingungen und Möglichkeiten auch 
für die Pinzgauer Kultur-, Bildungs- und Jugendeinrichtungen äußerst attraktiv sind, war die Idee, diese auch 
für die Pinzgauer Bevölkerung nutzbar zu machen.  

Startprojekt
2019 wurde in Zusammenarbeit mit lokalen Kultur-, 
Bildungs- und Jugendeinrichtungen ein virtuelles Au-

ßenstudio im Pinzgau eingerichtet, um Programma-
cher*innen aus dem ganzen Pinzgau für das Radio zu 
begeistern. 

Das Außenstudio der Radiofabrik wird vom Verein 
„Freies Radio Pinzgau“ betrieben und es entstanden 
zwei monatliche Radiosendungen aus dem Pinzgau 
„Wos sogga – Interessantes aus dem Pinzgau“ und 
„Treffpunkt Pinzgau“ mit den Schwerpunkten Ju-
gend, Bildung und Kultur.  Dadurch wird die Bevölke-
rung werbefrei über Ereignisse, Veranstaltungen und 
regionale Nachrichten aus dem Pinzgau informiert.

© Freies Radio Pinzgau

Dieses Foto zeigt Johannes Schindlegger (links), Vorsitzender im Verein Freies 
Radio Pinzgau, und Georg Wimmer, neuer Leiter des Freien Radio Pinzgau.
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Neben der Anschaffung des benötigten Equipments und der Entwicklung der Entwicklung der beiden Radio-
sendungen wurden auch Aus- und Weiterbildungsworkshops für neue Radiomacher*innen im Pinzgau 
angeboten und eine Radio-Community mittels Informationstreffen, Öffentlichkeitsarbeit und Akquise von 
potenziellen Radiomacher*innen aufgebaut. 

Weiterentwicklungsprojekt
Schon von Anfang an war der Gedanke des Projektes das Know-How und das technische Equipment auch 
nach dem Projektende im Pinzgau beizubehalten und eine Weiterführung der Sendereihe so zu ermögli-
chen. Insofern keine Überraschung, dass 2022 ein Weiterentwicklungsprojekt gestartet wurde, welches die 
bereits bestehende Radioinfrastruktur weiter nutzt, weiterentwickelt und den Kreis der Macher*innen und 

Nutzer*innen erweitert. Erreicht werden diese Ziele z.B. mittels zahlreicher Workshops und Lehrgängen 
(z.B. Recording- und Tontechnikworkshops für Vereine).

Ein großes Ziel des Projektes ist es auch, die Radiofabrik im Pinzgau via Antenne empfangbar zu machen. 
Im Mai 2023 hat die Radiofabrik bei der „Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH“ (RTR) einen Antrag 
für die Erteilung von zwei Frequenzen (107,5 MHz und 97,3 MHz) ein-
gebracht. Mit einer Zuteilung der Frequenzen ist noch bis Jahresende 
zu rechnen. Um den Pinzgau als Sendegebiet abzudecken, braucht es 
insgesamt drei Standorte für Sender: in Saalfelden, Bruck/Zell am See 
sowie in Neukirchen am Großvenediger. 

Ein E-Radiorad, das 2023 durch den Pinzgau fährt und live von den 
einzelnen Gemeinden sendet, ist ebenfalls Teil des Projektes. Eine 
Überlegung ist es auch, eine eigene Sendereihe zur Vorstellung von 
Pinzgauer Musik und Kultur entstehen zu lassen. Also wir dürfen auf 
jeden Fall gespannt sein…

Projektträger: Bildungszentrum Saalfelden
Zeitraum: 04-2016 – 09-2016
LEADER-Förderung:  80% von 5.621,40 Euro 

Gesamtkosten

Projektträger: Regionalentwicklung Pinzgau
Zeitraum: 09-2022 – vor. 2024
LEADER-Förderung:  80% von 243.774 Euro 

Gesamtkosten

Startprojekt Weiterentwicklungsprojekt

Effekte: 
  Regionales Radio bietet Meinungsvielfalt und 
ein Musikprogramm abseits des Mainstreams
  Idee des Radio-Selbermachens wird in alle Ge-
meinden gebracht

  Förderung der Medienmündigkeit in Kooperati-
on mit Bildungseinrichtungen vor Ort

  “Werbeplattform“ für Vereine der Region
  Workshops und Lehrgänge werden angeboten, 
um eine regionale Redaktion aufzubauen

Auf einen Blick:

© Freies Radio Pinzgau
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 Projekte zur Erhöhung der Wertschöpfung 

Strategiekonzept mit Umsetzungsbegleitung | www.lofer.com
Moderierter Beteiligungs- und Strategieprozess mit Umsetzungsbegleitung für die Tourismusregion Salzburger Saalachtal

Mein Tal – Lebensraumgestaltung | www.meintal.com
Moderierter Beteiligungs- und Strategieprozess mit anschließender Projektumsetzung

Altes Handwerkswissen - Brot
Schüler*innen gestalten eine Rezeptsammlung und veröffentlichen diese als Buch

Naturkulissenkino | www.naturpark-weissbach.at
8 Filmvorführungen im Naturpark Weißbach

Dorfplatzgestaltung Weißbach | www.naturpark-weissbach.at
Dorfplatzgestaltung und Errichtung eines Musikpavillons

Sommererlebnis in der Almenwelt Lofer | www.skialm-lofer.com
Errichtung von verschiedenen (Erlebnis-)Attraktionen: Almspielplatz, Roter-Marmorsee-Rundwanderweg, Aussichtsplattform

Flowtrail Dienten | www.hochkoenig.at
Errichtung des längsten Family-Flowtrails im Land Salzburg

Skitourenlehrpfad Dienten | www.hochkoenig.at
Errichtung eines Skitourenlehrpfads

Pinzga-Hatscha - Weitwandern durch den Pinzgau
Entwicklung eines Weitwanderweges durch den Pinzgau

Audiosagenweg Dienten | www.hochkoenig.at
Schaffung eines innovativen „Themenweges“ mittels einer digitalen App und Adaptierung des bereits vorhandenen Sagenweges

Bio- Fleisch Direktvermarktung | www.die-schattberger.at
Direktvermarktung des Fleisches vom eigenen Bio-Weidejungrind

Machbarkeitsstudie St. Martin | www.stmartin.at
Erarbeitung der bestmöglichen touristischen Inwertsetzung des Thermalwasser-Areals

Saalach-Taler
Saalach-Taler als Regionalwährung

Sicher Bewegen | www.lofer.com
Parkour zum Erlernen eines sicheren Tritts im alpinen Gelände

Bad Unken - Außenanlagengestaltung | www.gemeinde-unken.at 
Eine Saunalandschaft nach den Prinzipien des alten Bäderwissens

Projektbeschreibung (und Homepage)

Der Platz ist leider zu wenig, gerne hätten wir noch folgende Projekte vorgestellt (aber 

Übersicht aller weiteren
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TVB Salzburger Saalachtal

Gemeinde Saalbach

Alpenländischer Technikförderungsverein

Naturpark Weißbach

Gemeinde Weißbach

Bergbahn Lofer GmbH

TVB Dienten am Hochkönig

TVB Dienten am Hochkönig

TVB Salzburger Saalachtal

TVB Dienten am Hochkönig

ARGE Schattberger

Gemeinde St. Martin

Regionalverband Salzburger Saalachtal

TVB Salzburger Saalachtal

Gemeinde Unken

Träger

10/2015 - 09/2016

09/2015 - 09/2016

10/2015 - 07/2016

12/2015 - 04/2017

04/2016 - 06/2017

04/2016 - 10/2018

11/2016 - 10/2019

12/2016 - 01/2017

08/2019 - 04/2020

05/2018 - 07/2018

04/2020 - 11/2021

02/2021 - 12/2021

08/2021 - 06/2022

05/2021 - 06/2022

03/2023 - 07/2024

Laufzeit

€ 31.950,00 (60% Förderung)

€ 22.680,00 (60% Förderung)

€ 14.052,71 (80% Förderung)

€ 5.700,00 (80% Förderung)

€ 176.515,44 (60% Förderung)

€ 239.207,68 (60% Förderung)

€ 228.120,00 (60% Förderung)

€ 25.643,72 (60% Förderung)

€ 41.870,00 (60% Förderung)

€ 8.700,00 (60% Förderung)

€ 26.341,06 (40% Förderung)

€ 60.000,00 (60% Förderung)

€ 9.999,60 (60% Förderung)

€ 114.000,00 (60% Förderung)

€ 250.000,00 (30% Förderung)

Kosten

dann wäre das Ganze ein schwerer Katalog statt einer Broschüre geworden...)

in der Förderperiode 2014-2022
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 Projekte zum Erhalt der natürlichen Ressourcen und des kulturellen Erbes

Spielfilm Walden | www.naturpark-weissbach.at
Spielfilm über das Schutzgebiet Naturpark Weißbach

Traditionelles Bäderwissen | www.teh.at
Wissenschaftliche Erhebung und praktische Umsetzung des traditionellen Bäderwissens in der Region

Druckwerkstatt der grafischen Künste | www.buchbindereifuchs.at
Entwicklung und Umsetzung eines Kursprogrammes für die Druckwerkstatt der grafischen Künste in Saalfelden 

Bürgermusik macht Schule - gemeinsam Musical gestalten | www.buergermusik-saalfelden.at
Bürgermusik Saalfelden erarbeiteten mit Schüler*innen ein Musical

Klimaschutzweg | www.hochkoenig.at
Der Dientner Klimaschutzweg fördert mit informativen Stationen das Bewusstsein zum Thema Klimaschutz

Mobilitätszentrale Saalfelden
Errichtung einer Mobilitätszentrale beim Busterminal Post, inklusive Warteraum, WC, Ticketschalter und einer  
Fahrradabstellanlage

Dienten Klimastrategie 2050 | www.dienten.gv.at
Dank eines neuen Konzeptes für Mobilität und Energie soll Dienten eine „klimafitte“ Gemeinde werden

  Projekte zur Verbesserung des Gemeinwohls,  

der Strukturen und Funktionen

Motorikweg | www.saalbach.com
Kostenloses Freizeitangebot für die gesamte Familie und für regionale Vereine unter dem Aspekt der Gesundheitsförderung und 
Bewegungsanimation

electro.rent | www.akzente.net
Schaffung eines Verleihpools für Nachwuchs DJ‘s im Saalachtal

Elektrotüte | www.kunsthausnexus.com 
Aufbau/Ausbau von Weiterbildungsmöglichkeiten für junge DJ‘s im Pinzgau 

PEER Gesprächsgruppe Pinzgau | www.peercenter.at
Schaffung eines unbürokratischen Zugangs zu Informationen für psychisch kranke Personen 

Verweilen in Viehhofen | www.viehhofen.gv.at
Errichtung und Gestaltung eines Dorfplatzes, um einen Ort zum Verweilen zu schaffen

EX-IN Ausbildung für PEERS
EX-IN Ausbildung für Peers (= Betroffene bzw. Personen mit gleicher/ähnlicher psychologischer Erkrankung)

Alles Fakten | www.volkshochschule.at
Veranstaltungen und Workshops zu den Themen Fakenews, Stammtischparolen und Youtube

Projektbeschreibung (und Homepage)
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Naturpark Weißbach

TEH Verein

Buchbinderei Fuchs, e.U.

Verein Bürgermusik Saalfelden

TVB Dienten am Hochkönig

Stadtgemeinde Saalfelden

Gemeinde Dienten am Hochkönig

BäderPark GesmbH Saalbach

Akzente Pinzgau

Kunsthaus Nexus (Verein)

PEER Gruppe Pinzgau 
(PEER Center Salzburg)

Gemeinde Viehhofen

Verein zur Förderung psychischer 
Gesundheit Innergebirg

Volkshochschule Salzburg

Träger

12/2015 - 10/2016

05/2016 - 04/2019

11/2018 - 10/2019

11/2018 - 07/2019

03/2021 - 05/2022

01/2022 - 12/2023

12/2015 - 06/2016

06/2016 - 05/2017

06/2016 - 05/2017

08/2016 - 07/2017

01/2017 - 07/2017

01/2018 - 02/2019

02/2018 - 09/2018

Laufzeit

€ 12.000,00 (80% Förderung)

€ 122.700,00 (60% Förderung)

€ 85.000,00 (40% Förderung)

€ 15.146,00 (80% Förderung)

€ 42.468,25 (60% Förderung)

€ 202.177,70 (60% Förderung)

€ 84.000,00 (80% Förderung)

€ 321.217,00 (60% Förderung)

€ 5.690,16 (80% Förderung)

€ 8.371,31 (80% Förderung)

€ 4.986,00 (80% Förderung)

€ 43.616,98 (60% Förderung)

€ 4.800,00 (80% Förderung)

€ 24.120,00 (80% Förderung)

Kosten
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Mobiles Jugendzentrum Saalfelden | www.kinderfreunde.at
Jugendlichen einen (neuen) Zugang zu Integration und gemeinsamer Freizeitgestaltung ermöglichen

Barrierefrei auf die Alm | www.weissbach.at
Adaptierung von Bushaltestellen entlang der Hirschbichlpass-Straße 

Wüd Wux - Inklusive Theaterarbeit im Saalachtal | www.theater-ecce.com
Regelmäßige inklusive Theaterarbeit, die benachteiligte Gesellschaftsgruppen aktiv und passiv integriert 

Alles geht online - ich gehe mit! | www.bz-saalfelden.salzburg.at
Niederschwelliges Bildungsangebot für alle, die lernen möchten, wie sie sich sicher im Internet bewegen 

Gemeinschaftsgarten Pachamama
Ein Begegnuns- und Erfahrungsraum in der freien Natur, insbesonder für Kinder

  Kooperationsprojekte zusammen mit anderen LEADER-Organisationen

Digitale Fahrplananzeigen

Komm bleib | www.komm-bleib.at

Heute für morgen | www.pinzgaumilch.at

Vermieter Akademie Hochkönig | www.hochkoenig.at

Farmlifes | www.farmlifes.com

Altes Handwerk neu erleben | www.sbglandjugend.at

Volksmusik macht Schule | www.musikum.at

Jugendkultur machen, sehen, hören (MASH) 

Belastete Familien im Pinzgau stärken | www.jojo.or.at

Seniorenplattform | www.seniorenplattform-pinzgau.at

Frauen gestalten: Gesellschaft und Zukunft | www.kokon-frauen.com

Jugend.vor.Ort

BiLLiTii

Männerberatung im Pinzgau | www.maennerberatung.net

PinzHUB Coworking

Projektbeschreibung (und Homepage)
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Verein der Kinderfreunde Saalfelden

Gemeinde Weißbach

Theater ecce

Bildungszentrum Saalfelden

Verein Bewegtes Lernen

ÖPNV Pinzgau

Verein Komm-Bleib

Pinzgau Milch Produktions GmbH

Hochkönig Tourismus GmbH

farmlifes GmbH

Landjugend Salzburg

LAG Nationalpark Hohe Tauern

LAG Nationalpark Hohe Tauern

Verein JoJo

Regionalmanagement Pinzgau

Verein KoKon

Regionalmanagement Pinzgau

BiLLiTii GmbH

Jugend am Werk GmbH

Regionalverband Oberpinzgau

05/2018 - 11/2019

05/2019 - 04/2020

08/2019 - 09/2021

01/2021 - 07/2022

07/2021 - 06/2022

08/2022 - 12/2023

04/2016 - 03/2019

06/2016 - 05/2019

09/2017 - 08/2019

01/2019 - 12/2019

11/2016 - 12/2017

09/2016 - 08/2019

09/2017 - 08/2020

05/2016 - 04/2019

05/2016 - 12/2018

10/2016 - 12/2018

09/2017 - 08/2020

05/2018 - 08/2018

09/2019 - 09/2021

08/2018 - 03/2021

€ 22.320,00 (80% Förderung)

€ 12.600,00 (60% Förderung)

€ 77.330,00 (80% Förderung)

€ 112.891,00 (80% Förderung)

€ 57.329,69 (80% Förderung)

€ 427.572,00 (60% Fördersatz)

€ 242.619,39 (60% Förderung)

€ 500.000,00 (40% Förderung)

€ 94.500,00 (60% Förderung)

€ 223.998,45 (40% Förderung)

€ 9.875,80 (80% Förderung)

€ 163.397,84 (80% Förderung)

€ 99.750,00 (80% Förderung)

€ 102.187,16 (80% Förderung)

€ 30.849,54 (60% Förderung)

€ 40.872,35 (80% Förderung)

€ 162.000,00 (80% Förderung)

€ 54.750,00 (42% Förderung)

€ 97.000,00 (80% Förderung)

€ 119.280,00 (60% Förderung)

Träger Laufzeit Kosten
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Nachhaltig orientiertes 

Aber ein Projekt hätten wir dann doch noch…

Im Rahmen dieses LEADER-Projektes wurde von der SaLe Saalfelden Leogang Touristik GmbH ein Konzept 

mit den Schwerpunkten Nachhaltigkeit, Umwelt und Klimaschutz erarbeitet. 

Folgende Maßnahmen und Projekte kamen bei dem Nachhaltigkeitskonzept 

heraus:

  Unterstützung von Betrieben in der Region mit nachhaltigen Betriebseffizienzchecks: Jährlich 
werden zehn Betriebs-Checks für touristische Betriebe mit einer Projektförderung unterstützt (statt 
700€ entstehen nur mehr 150€ an Kosten für die Betriebe). Der Betriebs-Check im Ausmaß von ca. 6 
Stunden bringt den Betrieben wertvolle Ideen und Vorschläge zur Umsetzung nachhaltiger Lösungen

  Unterstützung Pilotdestination – österreichisches Umweltzeichen: Bei diesem unabhängigen Güte-
siegel werden unter anderem verschiedenste Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit, Entsorgungsma-
nagement, Mobilität und Ressourcenmanagement bewertet.

   Weiterbildungen aus dem Angebot des Klimabündnisses

  Wanderung „Natur & Klima im Wandel“: Diese Wanderung wurde zusammen mit der KLAR (=Kli-
mawandelanpassungsregion)-Managerin Anna Heuberger erstellt und zeigt anhand von Beispielen die 
Spuren der Klimakrise, die Risiken diverser Naturgefahren und sensibilisiert für aktuelle Veränderungen 
in unserer Umwelt, direkt spürbar in Saalfelden Leogang. Neben der Möglichkeit einer geführten Wan-
derung im Rahmen des Sommererlebnisprogrammes kann diese Tour auch selbständig begangen wer-
den. Die Wanderung ist ca. 4km lang und in knapp drei Stunden zu bewältigen. Einen kleinen Überblick 
über die Wanderung und den Hintergrund zu den verschiedenen Auswirkungen der Klimakrise findet 
man hier:

Weitere Infos

©
 S

aa
lfe

ld
en

 L
eo

ga
n

g 
To

u
ri

st
ik

/ M
ic

h
ae

l G
ei

ßl
er



27LEADER SAALACHTAL

REGION-PINZGAU.AT

  Mobilitätsleitfaden für touristische Betriebe: An- und 
Abreise verursachen im Tourismus einen der höchsten 
CO2 Abdrücke. Unter anderem damit beschäftigt sich die-
ser Leitfaden, ergänzt durch Checklisten, Tipps und Vor-
schläge für Maßnahmen im Betrieb, egal ob für den Gast 
oder die Mitarbeiter*innen.

Insgesamt wurde durch das Projekt eine Weiterentwicklung 
der Region Saalfelden Leogang hin zu einer nachhaltig orien-

tierten Tourismusdestination und somit auch eine Differen-

zierung zum Wettbewerb vorangetrieben.

Wie man sieht, war das Thema Nachhaltigkeit schon in den 
letzten Jahren ein sehr wichtiges Ziel in der Region. Um dies 
zukünftig noch mehr zu forcieren, gibt es ab diesem Jahr in 
der Lokalen Entwicklungsstrategie, also dem „Fahrplan des 

Saalachtals“ ein eigenes Aktionsfeld, das sich dem Thema 
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel widmet 
(siehe folgende Seiten). 

Dieses Foto zeigt Thomas Wurzinger. Er 
ist bei der Saalfelden Leogang Touristik 
GmbH für den Bereich Nachhaltigkeits-
management zuständig und war somit 
auch Hauptkoordinator dieses LEA-
DER-Projektes. 

Projektträger:  SaLe Saalfelden Leogang  
Touristik GmbH

Kooperation mit regio³ Pillerseetal- 
Leukental-Leogang 

Zeitraum: 03-2022 – 03-2023
LEADER-Förderung:  60% von 91.000 Euro 

Gesamtkosten

Effekte: 
 Verankerung des Themas Nachhaltigkeit im Tourismus

Auf einen Blick:

Weitere Infos
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unseres Saalachtals 

ab 2023

  erarbeitet aus den Erkenntnissen 
der abgelaufenen LEADER-Peri-
oden unter Einbindung aktueller 
Themen und Bedürfnissen der 
Bevölkerung

  Grundlage für die Regionalent-
wicklung in der LEADER-Region 
Saalachtal

  gliedert sich in vier große Themen-
bereiche, sogenannte Aktionsfel-
der und in 13 Aktionsfeldthemen
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Wann ist LEADER die richtige 

… die Ziele des Projektvorhabens einen   

Beitrag zur Umsetzung der Lokalen 

Entwicklungsstrategie der Region 

Saalachtal leisten und das Projekt zu einem 

der vier erwähnten Aktionsfelder zuordenbar 

ist (siehe Seite zuvor).

… das Projektvorhaben zur  Stärkung 

der Lebensqualität unserer  

Einwohner*innen und/oder der   

Aufenthaltsqualität unserer  

Gäste beiträgt.

… das Projektvorhaben auf einem  

innovativen Konzept basiert 

und auf die Etablierung neuartiger 

Produkte bzw. Dienstleistungen, 

neuer Verfahren bzw. Prozesse, 

neue Vermarktungswege oder 

Organisationsformen abzielt.

… die  wirtschaftliche Tragfähigkeit 

und ein nachhaltiger Nutzen  des 

Projektvorhabens auch nach  

Auslaufen der Förderung 

sichergestellt sind.

… das Projekt 

Mehrwert für die 

gesamte Region 

Saalachtal schafft 
(Wertschöpfung, 

Arbeitsplätze, Wissen, 

Erhalt regionaler 

Strukturen etc.)

… die  Eigenmittel zur  

Projektumsetzung sowie  

die Vorfinanzierung  

(LEADER-Projekte müssen 

vorfinanziert werden bzw. 
werden Fördermittel 

erst nach erfolgreicher 

Projektumsetzung  

bzw. Projektabrechnung  

ausbezahlt) gesichert sind.

… die Zusammenarbeit  

und  Vernetzung von  

Wirtschafts- und  

Lebensbereichen bzw.  

Bevölkerungsgruppen innerhalb und 

über die Region hinaus gefördert wird.

… es eine*n  Projektträger*in 

(Privatperson, Vereine und 

Verbände, ARGE, Gemeinden, 

Betriebe etc.) gibt.

Leader 
ist die richtige 
Förderschiene

wenn ...

Jede*r im Saalachtal, der oder die eine Idee zur Stärkung der Region hat, kann ein Projekt einreichen. Aber 

was macht ein LEADER-Projekt aus? Welche Kriterien sind grundsätzlich zu erfüllen, um der LEADER-Phi-
losophie gerecht zu werden? 

Um ein Projekt als LEADER-Projekt bezeichnen zu können, sollte es bestimmte 

Kriterien (einzelne oder auch mehrere) erfüllen:
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Und wie hoch ist die Förderung?
Die Höhe des Fördersatzes wird durch das Thema des Projektes (z.B. Bildung oder Tourismus, etc.) und die 
Art der Kosten (z.B. Investitionskosten oder Personalkosten, etc.) festgelegt und liegt zwischen 30 und 80%. 

Weitere Informationen zu den Fördersätzen sind in unserem Förderleitfaden auf unserer Homepage zu 
finden oder nimm gerne Kontakt mit uns auf. 

Also los geht’s
Im Sommer 2023 startete eine neue Förderperiode (2023-2027), zu der wieder neue Fördermittel für das 
Saalachtal von Bund, Land und EU zur Verfügung gestellt werden. Wir freuen uns auf deine Idee!

LEADER Verein Saalachtal

Unterweißbach 36  Geschäftsführerin Astrid Hohenwarter
5093 Weißbach bei Lofer  Tel.: 0664/1653363
www.region-pinzgau.at Email: hohenwarter@region-pinzgau.at

Ablauf:  

Du hast eine 

Projektidee für das 

Saalachtal

Wir vom LEADER-Management 

unterstützen dich, dass aus 

deiner Idee ein Projekt wird

Wir überprüfen den 

Beitrag des Projektes 

zu unserer Lokalen Ent-

wicklungsstrategie

Wir unterstützen dich 

bei der Antragstellung 

mittels der neuen digitalen 

Förderplattform

Unser Projektauswahlgremium 

(=der Vorstand des LEADER-Vereins) 

beschließt dein Projekt

Auch während der 

Projektumsetzung sind 

wir in stetigem Austausch 

mit dir und 

unterstützen dich.  

Wir helfen bei der 

Abrechnung und beim 

Projektbericht

Der Projektantrag wird bei 

der Förderstelle eingereicht

Dein Projekt 

bekommt eine 

Förderzusage
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Wir danken allen Projektträger*innen und Mitwirkenden für 
die vielfältigen Ideen und Möglichkeiten, die an uns herangetra-
gen wurden und für die wir uns um eine Förderung bemüht haben. 
Die Projekte haben alle auf ihre individuelle Art und Weise zur Stärkung 
unserer Region und zur Verbesserung der Lebensqualität beigetragen.

Wir würden uns freuen, wenn der Überblick der letzten Förderperiode vielleicht den einen 
oder anderen zu einem eigenen Projekt inspiriert und freuen uns über eine Kontaktaufnahme.


